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Internationale Sorialreformen
Eine der größten Schwierigkeiten welche durchgreifenden

Reformen unſerer Arbeiterverhältniſſe entgegenſtehen bereitet
der internationale Charakter der modernen Wirthſchaft Die
Produktion und Conſumtion jedes europäiſchen Landes iſt
mehr oder minder abhängig von der Produktion anderer
Länder mehr oder minder ſagen wir denn der Grad dieſer
Abhängigkeit iſt wechſelnd nicht nur durch natürliche Ver
hältniſſe ſondern auch je nach dem Willen des betreffenden
Volkes das beiſpielsweiſe durch ſeine Zollgeſetzgebung ſich
ſchärfer oder ſchwächer von dem Auslande abſperren kann
Aber das gilt nur bis zu einem gewiſſen Grade ganz kann
jene wechſelſeitige Abhängigkeit niemals aufgehoben werden
und ſie ſoll es auch gar nicht denn je inniger und reger der
Völkerverkehr iſt um ſo großartiger und ſchneller entwickeln
ſich die Fortſchritte der menſchlichen Geſittung

Es liegt nun aber auf der Hand daß dadurch die Arbeits
verhältniſſe der einzelnen Nationen erheblich beeinflußt werden
Wenn jedes Volk mehr oder weniger ſeine Erzeugniſſe auf
den Weltmarkt ſchickt und ſeine Bedürfniſſe vom Weltmarkt
befriedigt ſo iſt es in ſeinem wirthſchaftlichen Gedeihen auch
von den Preiſen des Weltmarkts abhängig Auf die Bildung
dieſer Preiſe ſind aber die Koſten der Arbeit von weſent
lichem Einfluß je billiger ein Volk die Waaren für den
Weltmarkt herſtellt um ſo größeren Abſatz darf es zu
finden um ſo leichter darf es die anderen Völker zu ſchlagen
hoffen Umgekehrt wenn es dauernd theurer producirt als
es auf dem Weltmarkte losſchlagen kann ſo muß ſeine
Induſtrie ganz oder theilweiſe ſchweren Schaden leiden ja
über kurz oder lang untergehen Solche Fälle ſind denn
bekanntlich auch gar nicht ſelten

Es bedarf nun wieder keines beſonderen Nachweiſes um
darzulegen inwiefern die nationale Socialreform mit dieſem
internationalen Charakter der modernen Wirthſchaft zuſam
menhängt Jede ſocialreformatoriſche Maßregel wenigſtens
ſoweit ſie ſich auf das Gebiet der Arbeitergeſetzgebung
erſtreckt ruft eine Aenderung in den Produktionsbedingungen
der Nation hervor und zwar wird ſich die Aenderung
gemeiniglich als eine Vertheuerung der Koſten der Arbeit
darſtellen Wenn beiſpielsweiſe die Kinderarbeit abgeſchafft
oder die Frauenarbeit eingeſchränkt oder der Normalarbeits
tag eingeführt wird ſo ergiebt ſich aus dem Charakter dieſer
Maßregeln von ſelbſt daß die Nation welche ſich dazu
entſchließt zunächſt theurer produciren und alſo unter
ungünſtigeren Bedingungen auf dem Weltmarkte concurriren
muß Und in der That iſt dies bekanntlich der Einwand
welchen die Unternehmer ſehr häufig gegen ſociale Reform
verſuche erheben ob ſie es nun mit gutem oder nur mit
ſchlechtem Gewiſſen thun konnten genug ſelbſt gegen die
ſo ſehr wünſchenswerthe Abſchaffung der Fabrikarbeit von
Kindern unter vierzehn Jahren haben einzelne Jnduſtrien den

erfolgreichen Einwand erhoben daß ſie dadurch gehin
dert werden würden die ausländiſche Concurrenz auszuhalten
und deshalb untergehen müßten

Unter dieſen Umſtänden muß jede gründliche Socialreform
von ſelbſt darnach ſtreben internationale Geltung zu be
kommen Und bekanntlich hat kürzlich die Schweiz welche
wenigſtens unter den Staaten des Continents am weiteſten
in der Arbeitergeſetzgebung fortgeſchritten iſt bei den übrigen
Staaten einen Antrag auf eine internationale Fabrikgeſetz

gebung geſtellt Sie hat leider überall abſchlägige Antworten
bekommen und zwar unter Angabe des Grundes daß die
Arbeiterverhältniſſe der einzelnen Länder zu verſchieden wären
um geſetzgeberiſch über einen Kamm geſchoren zu werden
Darin liegt auch unſtreitig etwas Wahres Engliſche
deutſche ruſſiſche Arbeiterverhältniſſe ſind unter einander ſö
verſchieden daß ſie nicht nach einer einheitlichen Norm
geſtaltet werden können ohne daß größere Schäden hervor
gerufen werden als die Schäden ſind welche beſeitigt werden
ſollen Auf der anderen Seite aber ſcheint ſich demnach die
ganze Socialreform in einem fehlerhaften Kreiſe umher
zudrehen Wenn nationale Reformen niemals völlig durch
greifen und internationale Reformen nicht durchführbar ſind
was ſoll dann geſchehen

Nun ganz ſo ſchlimm wie ſie ausſieht liegt die Sache
doch nicht Einestheils ſind bis zu einer gewiſſen Grenze
allerdings auch nationale Reformen des Arbeitsrechts in
wirkſamer Weiſe möglich Was auch immer die Peſſimiſten
ſagen mögen jede ſittliche Handlungsweiſe trägt ihren
Lohn nicht nur in ſich ſondern ſie gewinnt ihn d
äußerlich Jn England und in der Schweiz hat es ſi
gezeigt daß Verkürzung der Arbeits zeit und Erhöhung des
Arbeitslohnes natürlich nur bis zu einem gewiſſen
Grade auch Verſtärkung der Arbeits leiſtung nach ſich
zieht und durch dieſe Reformen die Produktionskraft eines
Volkes anfänglich wohl vermindert aber darnach nur um ſo
mehr gehoben wird Der engliſche Arbeiter leiſtet mehr wie
der deutſche und der deutſche mehr wie der ruſſiſche Anderer
ſeits aber gewinnen die Arbeiterverhältniſſe der einzelnen
Länder unter dem Einfluß der modernen Wirthſchaftsordnung
und nationaler Socialreformen mehr und mehr einen gleichen
Charakter und bereiten dadurch die Möglichkeit einer inter
nationalen Arbeitergeſetzgebung vor auf welche alſo wohl für
die nächſte aber keinesfalls für alle Zukunft verzichtet zu
werden braucht

Jn jedem Falle hat ſich die Schweiz durch dieſe Anregung
ein großes Verdienſt erworben
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Politiſche Ueberſicht
Ueber die Zuſtände in Alexandrien liegen heute folgende

officielle Depeſchen vor
London 14 Juli Eine Depeſche des Admirals Seymour

an die Admiralität aus Alexandrien vom 14 d 7 Uhr morgens
meldet die Beſetzung des Forts Raſeltin durch Seeſoldaten und
die Vernagelung der Kanonen in den 6 gegenüber gelegenen
Batterien Alexandrien brennt noch Der Khedive befindet ſich
in Sicherheit in dem von 700 Seeſoldaten beſetzten Palgſt

London 14 Juli mittags Das Reuter ſche Bureau
meldet aus Alcxandrien von heute früh 9 Uhr Es ſind einige
Feldgeſchütze mit einer Abtheilung Marine Jnfanterie gelandet
worden Noch vor der Landung derſelben war der Palaſt
Raſeltin von einem Theil der eingeborenen Bevölkerung g
plündert worden Die Zahl der bei dem Bombardement
getödteten Ezypter wird auf 2000 geſchätzt durch eine Pulver
net in einem der Forts wurde nahezu ein ganzes Bataillon

vernichtet
London 14 Juli nachm Eine Depeſche des Standard

aus Alexandrien von heute früh 9 Uhr 10 Min ſagt Die
Feuersbrünſte in der Stadt dauern fort man ſieht von weitem
Banden von Arabern welche fortfahren zu plündern
Admiral Seymour erfuhr daß 9000 Mann egyptiſcher Truppen
eine Stellung außerzalb der Stadt eingenommen hätten und

Weiterhin wird berichtet
angehörigen welche in Alexandrien zurückgeblieben waren ge
lungen ſei die Stadt unverſehrt zu verlaſſen Nach vor
liegenden Aeußerungen von Leſſeps hat derſelbe ausdrückliche
Erklärungen von engliſchen Autoritäten über die Feſthaltung
der Bedingung

Stellung zu richten Den Daily News wird von heute
früh 10 Uhr aus Alexandrien gemeldet In der Stadt brennt
es immer weiter das Feuer nähert ſich dem arabiſchen
Quartier und der Haſengegend man ſieht Perſonen mit
brennenden Fackeln welche durch die Straßen ziehen und Feuer
an die Häuſer legen General Wolſeley wird nächſten
Sonntag in Port Said erwartet Admiral Hoskins hat ſeine
Flagge an Bord der Penelope aufgehißt und begiebt ſich
nach Port Said und Jsmailia

London 14 Juli nachm Nach einer Depeſche aus
Alexandrien von heute Nachmittag 4 Uhr wurde das Fort
Napoleon heute Vormittag von Artilleriſten und Marine
ſoldaten beſetzt Die egyptiſche Yacht Mahruſſa wird
zur Aufnahme des Khedive inſtand geſetzt Die engliſchen
Schiffe haben den Befehl erhalten die Forts außer im
Falle der Prorokation nicht weiter zu beſchädigen Das

nie Geſchwader iſt in den inneren Hafen zurück
gekehrt

daß es 28 franzöſiſchen Staats

daß der Suezkanal dem Gebrauche der
Schiffahrt ſämmtlicher Nationalitäten geöffnet bleiben ſolle
erhalten Derſelbe empfing gleichzeitig die Nachricht daß der
engliſche Oberſt Stock mit der Wahrnehmung der Intereſſen
des Kanals beauftragt wird Charakteriſtiſche Details über
die in Alexandrien wüthende Feuersbrunſt gibt ein Privat
telegramm des Berl Tagebl vom Donnerstag

Alexandrien iſt von den Egyptern verlaſſen Die ganze Be
völkerung Civil und Militär flüchtete Das ganze euro äiſche
Stadtviertel einſchließlich der großen Squares iſt ausgebrannt
Die großen Feuer in der Stadt dauern fort daher beſchloß
Admiral Seymour genaueres zu erfahren Eine Dampfſchaluppe
wurde mit einer kleinen Abtheilung ans Land geſchickt Ein
Officier welcher Alexandrien genau kennt landete und drang
auf bedeutende Diſtanz vor er fand alles ſtumm und ausge
ſtorben kein Laut nur das Toſen der Flammen und krachende
Balken ebenſo ſind die Häuſer der Stadt ganz ausgeſtorben
Offenbar zog Arabi ſeine Armee unter der Maske der Waffen
ſtillſtandsflagge zurück und mit ihm ging die ganze männliche
Bevölkerung Alexandriens fort Den Schiffen bleibt jetzt nichts
zu thun übrig Jede weitere Action muß zu Lande geſchehen
alle Forts ſind vollſtändig verlaſſen die halbe Stadt ſteht in
Flammen Bald ſoll eine Recognoscitung in größerem Maß
ſtabe ſtattfinden um wenn möglich Hilfe zu leiſten Um halb
zehn Uhr vormittags brach eine Feuersbrunſt aus die immer
heftiger ward Der große Square die Börſe alle Telegraphen
ämter liegen gänzlich in Aſche Die egyptiſche Armee iſt in
vollem Rückzug nach dem Jnneren des Landes ſie ſoll ganz
demoraliſirt ſein Die Scenen in Alexandrien ſind entſetzlich
Die Stadt wurde an vielen Seiten von den freigelaſſenen
Verbrechern angezündet Furchtbare Greuel wurden begangen
Ein Häuflein von hundert Europäern erkämpfte heute früh
ſeinen Weg zum Hafen und wurde von Booten auf die Schiffe
gebracht Dieſelben herichten eine ſchreckliche Nacht zugebracht
zu haben, ſie vertheidigten ſich verzweifelt in der Ottomaniſchen
Bank und anderen Gebäuden ſie ſagen aus ſie wiſſen poſitiv
und ſahen es wie hunderte von Europäern und Chriſten maſ
ſacrirt wurden und zwar unter entſetzlichen Martern ſie ver
muthen alle Europäer ausgenommen ihr Häuflein ſeien ge
tödtet Ein Theil der britiſchen Flotte geht nach Port Said
Admiral Seymour meldet amtlich daß die Forts verlaſſen und
die ganze Garniſon unter dem Deckmantel der Waffenſtillſtands

befahl das Geſchützfeuer über die Stadt hinweg auf dieſe
flagge abgezogen ſei nur die Beduinen zum Plündern und An
zünden zurücklaſſend

Berliner Briefe
Hochſommer Aus dem alten Berlin Hinckeldey

14 Juli
Die Siebenſchläfer haben ſich in dieſem Jahre doch nicht

als rechte Propheten erwieſen Die Sonne wandelt täglich
ihre glänzende Bahn wie ein ſiegreicher Held und ſie brennt
noch mehr als ſie leuchtet wie es bei ſiegreichen Helden auch
bisweilen vorkommen ſoll Der Hochſommer iſt da mit allen
ſeinen Plagen und ſie ſind heuer ſo unbarmherzig wie je
Der Staub das berüchtigtſte Wahrzeichen unſerer Stadt
quillt in unerſchöpflichen Maſſen aus der durſtigen Erde
empor und das leichte Geſprühe der Sprengwagen welche
zweimal täglich durch die Straßen raſſeln ſcheint er ſelbſt
nur als ein erfriſchendes Bad zu empfinden das ihn mehr
ſtärkt als ſchwächt

Jn dieſem Sommer iſt er um ſo aufdringlicher als ſeine
natürlichen Fähigkeiten durch künſtliche Züchtung noch er
heblich erhöht werden Es wird gegenwärtig ſo eifrig gebaut
wie ſeit lange nicht Oder vielmehr zunächſt erſt niederge
riſſen Das alte Berlin war immer nur ein ſehr problema
tiſcher Begriff aber bald wird es aufhören überhaupt ein
Begriff zu ſein Jn der Gegend um die Marien und
Nikolgikirche gab es noch etwelche Straßen welche dem nach
denklichen Forſcher verriethen daß Berlin immerhin nicht
gerade als Colonie des alten Fritz entſtanden iſt Aber jetzt
wird hier die Kaiſer Wilhelmſtraße durchgelegt und ein alters
graues Haus nach dem anderen fällt ihr zum Opfer Sie
ſoll in gewiſſem Sinne eine Fortſetzung der Linden werden
und mit dieſen zuſammen eine der großartigſten Straßen
bilden welche moderne Weltſtädte aufzuweiſen haben Sie
wird etwa bis zum Neuen Markt reichen der freilich ſchon
ein ſehr alter Markt iſt denn auf ihm befand ſich im Mittel
alter das Hochgericht Jetzt ſollten auf dem geräumigen
Platze eigentiich Henrici und Ruppel ihre Heerſchauen halten
denn er muß in ihnen begeiſternde Erinnerungen wecken
ſintemalen hier vor vier fünf ſechshundert Jahren die
Juden immer e gefoltert geviertheilt verbrannt
worden ſind Auch ſonſt hat der Neue Markt unmenſchlich
viel Blut fließen ſehen und man begreift heute gar nicht wie

in jener ehrbaren Zeit eine kleine Landſtadt ſo unendlich viel
Verbrecher jahraus jahrein hervorbringen konnte egrer von
Berlin zu ſein war damals ein einträglicher Poſten Das
berliner Stadtbuch enthält noch den mittelalterlichen Preis
courant einen zu köpfen zu hängen oder lebendig zu begraben
koſtete nach dem heutigen Gelde 37 Mark einen zu
ſtäupen 13 Mark einen einfach zu verbrennen 45 Mark dagegen einen in einer eiſernen Kuſe zu braten oder in Oel zu

ſieden 75 Mark Die gute alte Zeit
Ja das alte Berlin wird jetzt völlig zerſtört Unbarm

herzig und unerbittlich mit einer kaltbtütigen nüchternen
geſchäftsmäßigen Grausamkeit Die letzten Häuſer die noch
auf ſo ein paar Jahrhunderte zurückblicken können fangen anauf einen tragiſchen Selbſtmord zu ſinnen um nur n ganz

klang und ſanglos im Schutte zu verſchwinden Der Mühlen
damm droht den Einſturz ein Name hat einen ſprich
wörtlichen Klang bekommen wegen des weniger gewiſſenhaften
als betriebſamen Handels der in ſeinen ſchmutzigen Arkaden
herrſcht es iſt merkwürdig daß auf dieſer ſelben Stätte ſchon
in germaniſcher Urzeit eine wichtige Handelsſtraße lief der
Spreepaß welche zuerſt menſchliche Anſiedelungen auf dem
heutigen Weichbilde der deutſchen Hauptſtadt veranlaßt hat
Bei den umwälzenden Bauten in den älteſten Stadttheilen
Berlins wird das treueſte Stammbuch der Menſchheit die
Erde ſtets ein wenig durchblättert und mühſamer Forſcher
fleiß enträthſelt aus den verwitterten Funden hier und da
ein paar runenhafte Worte Gräber und Münzfunde die
bis zur zweiten Hälfte des vierten Jahrhunderts reichen
deuten auf dauernde Niederlaſſungen und regen Handelsverkehr
hin es fehlt ſelbſt nicht an Münzen von Tiberius und Con
ſtantin dem Großen Sie hören zur angegebenen Zeit plötzlich
auf und die Erde ſchweigt völlig über lange JahrhunderteKünſtliche Fiſchereiplätze n Pfahlbauten und heidniſch wendiſche

Gefäße beweiſen dann daß die Stätte von Berlin im zehnten
und elften Jahrhundert von Wenden ziemlich dicht bewohnt

r iſt Die deutſche Stadt beginnt ihr urkundliches
aſein in der erſten Hälfte des dreizehnten Jahrhunderts

Ohne Ahnung ſicherlich ihrer zukünftigen Geſchicke obgleich
ſchon mehr als ein Gelehrter im Schweiße ſeines Angeſichts
nachgewieſen hat weshalb Berlin ob es nun wollte oder nicht

zur deutſchen Kerk Wer werden mußte Die Sache klingt
auch ganz plauſibel Berlin hängt mit ſeinen zahlreichen Land
und Waſſerſtraßen zwiſchen Elbe und Oder wie die Spinne
zwiſchen zwei Bäumen Die nächſte Verbindungslinie zwiſchen
den beiden Flüſſen geht von ihren älteſten Kulturſtätten Magde
burg und Frankfurt mitten durch Berlin und wird hier faſt
genau halbirt Die hier zur Oſtſee dort zur Nordſee erregten
Wellen des Verkehrs treffen ſich in rückſtauender Bewegung
wieder in Berlin Weiter liegt Berlin gleich weit von Ham
burg und Breslau von Stettin und Leipzig gleich weit vom
Rhein und von der Weichſel gerade an dem Punkte wo die
Diagonalen von Oſtfriesland nach Oberſchleſien und von Oſt
preußen nach Luxemburg einander kreuzen Es iſt von der
Südoſtecke des baltiſchen Meeres ebenſoweit entfernt wie von
der Rheinmündung von der niederländiſchen Grenzen ſoweit
wie von der ruſſiſchen von der Nordſee ſoweit wie vom mittel
deutſchen Gebirge Und ſo mußte denn Berlin die deutſche
Hauptſtadt werden

Es mußte freilich oder es mußte auch nicht Wären es
nicht ernſte Forſcher welche derartige Beweiſe angeſtellt haben
ſo möchte man dieſelben als heitere Launen der Gelehrten
vom Kladderadatſch betrachten Thatſächlich hat dieſe herr
liche Lage auf die Entwicklung Berlins niemals irgendwelchen
Einfluß gezeigt es ſei denn in neueſter Zeit nachdem es längſt
eine Großſtadt geworden war Selbſt in der Blüthe der
mittelalterlichen Städteherrlichkeit war es nur eine kleine Land
ſtadt ohne bedeutenden Hintergrund nicht einmal der erſte
Ort der Mark ſowohl Brandenburg wie Frankfurt gingen
ihm voran Die Stadt iſt in ihrer Art eine ſo künſtliche
Schöpfung wie es der preußiſche Staat in ſeiner Art geweſen
iſt Man kann ſich London und England ohne Cromwell
Paris und Frankreich ohne Richelieu denken aber nicht Berlin
und Preußen ohne die r Was den vierten Kur
fürſten dieſes Geſchlechts bewog ſeinen dauernden Hofhalt nach
Berlin zu legen iſt nicht ſicher zu ſagen es war auch noch
weniger ein beſtimmter Entſchluß als zuſällige Gewöhnung
einiges mag die centrale Lage der Stadt in der Mark dazu
hiſſargen haben Jahrhunderte lang war Berlin ein ödes träges
Hofſtädtchen dann wurde es noch dazu eine langweilige Gar
niſonſtadt und erſt die Siege Friedrichs des Großen gaben
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Se Slatte wird aus London unter dem gleichen Datum
elegraphirt

Ein Correſpondent des Daily Telegraph, der in Begleitung
des Reiſenden Long am Mittwoch in das brennende Alexandrio
vordrang erzählt Zeitweilig kamen größere Trupps Europäer

hauptſächlich Gri è s vorderen hie S und Leute aus der Levante an un
vom Beginn des Bombardements an bis

etzt Tag und Nacht verſteckt gehalten hatten Darunter be
anden ſich einige franzöſiſche Damen in wahrhaft ert armunge

würdigem Zuſtande Von dieſen erfuhren wir daß die Araber
geſtern ſchrecklich gehauſt hatten ſie hatten olle Chriſten nieder
gemetzelt die ſie irgend finden konnten Die Flüchtlinge mit
denen wir ſprachen hatten ſich in Kellern verborgen ſo gut es
eben gehen wollte

Sie erzählten uns welch ſchreckliche Verwüſtung das Bom
bardement angerichtet aber noch viel entſetzlicher und grauen
hafter ſei das Geheule einer großen Anzahl verwundeter Araber
und Soldaten geweſen die unter Wehe und Rachegeſchrei die
Straßen durcheilten

Jn dieſem Augenblick kam ein vornehmer Flüchtling des
Weges ein egyptiſcher Bey der Nachfolger jenes Polizei
präfekten der das Maſſakre der Europäer am 11 Juni d J
verſchuldet oder zugelaſſen hatte Dieſer erbat von dem uns
beigegebenen Officier Löſchapparate um einer entſetzlichen
Feuersbrunſt Einhalt thun zu können auch ſagte er aus daß
die Waſſerwerke ſeit dem Abzug der Engländer verſagt hätten
und die Stadt ohne Waſſer ſei und fügte die Frage an ob
wir die Engländer nicht veranlaſſen wollten daß die Waſſer
leitung wieder in Betries geſetzt werde Wir ſandten ihn zum
Dienſtgebäude des Hofmeiſters wo bereits eine Anzahl engliſcher
Officiere und Soldaten verſammelt waren

Dann kam heulend eine Schaar von Leuten des Vicekönigs
an mit der Meldung daß der Khedive ſelbſt von Ramleh her
in Begleitung von Derwiſch Paſcha zu Wagen unterwegs ſei
Se Hoh ſelbſt meinten ſie würde Zuflucht auf einem der
engliſchen Schiffe ſuchen Unter dieſen Leuten befand ſich auch
Martino Bey der Privatſekretär des Khedive Un eben als
er herantrat und zu ſprechen begann ſah ich Staubwolken und
hörte das Geraſſel des raſch anfahrenden Wagens in dem der
Khedive und Derwiſch Paſcha mit angſtverzerrten Geſichtern
ſaßen Se Hoh wurde raſch von einem kleinen Dampfer auf
genommen und um den Hafen herumgefahren

Arabi iſt nach Keir el Dewar gezogen nach einem ungefähr
eine Stunde von Alexandrien entfernten Orte wo er ſich wie
man berichtet nach Zerſtörung der Eiſenbahn zwiſchen dem
Orte und Alexandrien mit ſeinen Truppen verſchanzt hat

General Stone der amerikaniſche Paſcha der früher ein
intimer Freund Aarabis war floh zugleich mit dem Khedive
ließ aber ſeine Familie in Kairo zurück Von Martino Bey
erfuhr ich daß unmittelbar vor dem Bombardement beide der
Khedive und Derwiſch Paſcha nachdem ſie es bis auf den
letzten Moment abgelehnt hatten ſich einzuſchiffen ſich eines
Beſſeren beſannen und Raſeltin ſchleunigſt verließen um nach
dem Palaſt von Ramleh überzuſiedeln Die Leute im Palaſte
wußten alle von der furchtſamen und verzweifelten Stimmung
des Khedive zu berichten

Am nächſten Morgen ſandte Aarabt ſchleunigſt eine Abtheilung
Soldaten um den Palaſt zu umzingeln in welchem der Khedive
und Derwiſch Paſcha den Ausgang der Ereigniſſe abwarten zu
wollen ſchienen und zwar hatte wie Martino Bey glaubt

Aarabi die beſtimmte Abſicht Beide zu tödten Hierauf begab
ſich Miniſterpräſident Ragheb Paſcha zu Arabi und verlangte
zu wiſſen was dieſer Handſtreich zu bedeuten habe Arabi
erwiderte daß die Sache gar nichts Beſonderes zu bedeuten
habe ſeine Truppen hätten nur den ſehnlichen Wunſch den

Khedive zu fangen Er verſprach jedoch die Truppen abzu
commandiren ohne aber Wort zu halten er gab im Gegentheil
ſeinen Leuten den direkten Auftrag den Khedive zu tödten
Unm dieſelbe Zeit aber hörten die Soldaten daß die Engländer
im Anzuge ſeien riſſen auf der ganzen Linie aus und ließen
den Khedive der damals ſaſt ſchutzlos und unbewacht war
unbehelligt Als Se Hoheit hörte daß die Engländer kommen
ſandte er zu ihnen mit der flehentlichen Anfrage wie es zu
ermöglichen ſei daß er mit heiler Haut entwiſche Der Admiral
Seymour traf hierauf raſch alle nöthigen Veranſtaltungen und
ſandte nach der viceköniglichen Yacht Mahrouſſa Dieſelbe
wurde aber zum Zwecke der Flucht nicht für tauglich befunden
und ſomit wurde ein anderer egyptiſch r Dampfer in Bereitſchaft
geſtellt der den Khedive in Sicherheit brachte

Wir können uns den Commentar zu dieſen Schilderungen
erſparen Unerklärlich bleibt das Verhalten des Sultans
den Vorgängen in Alexandrien gegenüber zu einem feſten
Entſchluſſe ſcheint man in Konſtantinopel noch immer nicht D

e àFJ J pCCfgCCl SSCcccCcclihr ein wenig Selbſtbewußtſein Und erſt als Preußen wirk
lich ein Großſtaat geworden war wuchs es allmälig zur Groß
ſtadt heran Und auch dieſe Entwicklung ging nur mit Ach
und Krach vor ſich mit Recht ſagt der eben erſchienene Ver d
waltungsbericht des hieſigen Polizeipräſidiums über das letzte
Jahrzehnt Es dauerte lange ehe Berlins ſein Pfahlbürger
thum abſtreifte und aus dem engen Rahmen der Provinzial

a Bere t
ieſer Bericht iſt in vielfacher Beziehung ſehr intereſſantEr entwirft denn freilich von dem henen Getriebe W

Umfang der Stadt ein großartiges Bild aber er beweiſt
doch auch daß Berlin die polizeiliche Bevormundung noch
immer in weit höherem Grade ſei es nun braucht oder nur
genießt wie andere europäiſche Großſtädte Sehr bemerkens
werth iſt auch die Thatſache daß die großſtädtiſche Ent
wicklung gegen den Willen der ſtädtiſchen Behörden von
einem Polizeipräſidenten angebahnt wurde von einem Mann
deſſen Namen in der politiſchen Geſchichte des preußiſchen
Staats ſonſt einen üblen Klang hat von Hinckeldey Er
war eine echte Paſchanatur brutal und rücſichtslos aber
auch energiſch und thatkräftig Alles in Allem doch der beſte
Mann der von der Reaction der fünfziger Jahre hervor
gebracht und eben deshalb auch von ihr umgebracht wurde
als er dem Geſetze des Staates gehorſamer war als der
Willkür der Junker Er ſtarb blutarm obgleich er in ſeinem
Amte die mannichfachſte Gelegenheit hatte ſich zu bereichern
ohne daß er deshalb ſchon mit dem Aermel ans Zuchthaus
z ſtreifen brauchte Die berliner Bürger ſtellten beträcht
iche Sammlungen für ſeine Hinterbliebenen an und ſie

wußten wohl weshalb ſie dieſe Pietät dem Andenken eines
Mannes bezeigten der weithin nur als verhaßter Peiniger
der Stadt bekannt war Hinckelbey hat der großſtädtiſchenEntwicklung von Berlin die entſcheidende Bahn gebrochen

indem er die Feuerwehr Lie Waſſerleitung die Straßen
t und reinigung die öffentlichen Bade und

Waſchanſtalten die An den Telegraphen und
viele andere gemeinnützige inrichtungen ſchuf Faſt alles
aber auf eigene Gefahr und Rechnung denn die ſtädtiſchen
Behörden widerſtrebten dazumal mit aller Macht ſie hatten
das ungleich w 7 Geſchäft zu erledigen Ehrenbürger

briefe an Manteuffel und Wrangel auszuſtellen Einen
regctionären Ring bildeten ſie deshalb natürlich doch nicht

Doch ich merke daß vdieſe Plauderei aufs politiſche Gebiet
geräth und ſo will ich für heute geſchwind ſchließen F M

Eine Depeſche vom Freitag meldet zwar
daß der Miniſterrath im Palais noch fortdaure derſelbe
beſchäftige ſich mit der Frage der Abſendung eines Armee
corps nach Egypten Zeit wird s freilich daß die Pforte
endlich die Ziele ihrer Politik klar und deutlich zu er
kennen gibt

Ein der engliſchen Admiralität in London zugegangenes
amtliches Telegramm aus Suez vom Donnerstag meldet daß
der Verkehr im Suezkanal offen iſt Zugleich wird das durch
eine Depeſche von Lloyds verbreitete Gerücht der Dampfer
Glenlyon habe im Suezkanal Schiffbruch erlitten und ſei

von den Arabern geplündert worden offiziell als unbegründet
bezeichnet der Glenlyon habe den Suezkanal am Donners
tag ohne jeden Schaden paſſirt Jm Unterhauſe erklärte
Gladſtone am Freitag in Beantwortung einer Anfrage Taylor s
der interimiſtiſche Generalkonſul Englands in Egypten Cart
wrigbt habe telegraphiſch angezeigt der Khedive ſei Donners
tag Nachmittag da er ſich der Loyalität der von Arabi Paſcha
zu ſeiner Ueberwachung zurückgelaſſenen Truppen verſichert
halte nach Alexandrien zurückgekehrt habe Scherif Paſcha zu
ſich berufen und wolle noch andere maßgebende Paſchas berufen
und verſuchen die Ordnung in der Stadt und im Lande her
zuſtellen Der Abdmiralitätsſekretär Campbell Bannerman
erwiderte auf mehrere andere Anfragen die in Port Said
und Suez befindlichen höberen Officiere ſeien ermächtigt wor
den Kanonenboote zur Begleitung der den Suezkanal paſſi
renden engliſchen Schiffe zu verwenden Der Dampfer

Glenlyon habe den Kanal paſſirt Unterſtaatsſekretär Dilke
theilte dem Hauſe mit Cartwright habe ferner angezeigt daß
man bemüht ſei den in Alexandrien befindlichen Pöbel zu
zerſtreuen Arabi Paſcha ſei an Bord eines Bootes auf dem
Kanal eniflohen ſein dermaliger Aufenthalt ſei nicht bekannt
man nehme an daß ſeine Truppen ſich zerſtreuen würden
Lauter Beifall Cartwright nenne mehrere Perſonen die

getödtet worden ſeien eine Niedermetzelung in größerem Maßſtabe
werde aber von ihm nicht erwähnt Wie die Daily News
erfährt iſt die Conferenz am Freitag wieder zuſammenge
treten Nach der Sitzung werde die Pforte aufgefordert
werden die Herſtellung der Ordnung in Egypten in die Hand
zu nehmen und falls die Türkei ablehne oder zögere werde
die Conferenz England und Frankreich auffordern ein com
binirtes Truppencorps zu landen um den Khedive wieder
einzuſetzen und die Ordnung wieder herzuſtellen Die

Times erfährt Lord Granville habe den engliſchen Bot
ſchafter zn Konſtantinopel Lord Dufferin inſtruirt der Con
ferenz mitzutheilen die Flottenoperationen vor Alexandrien
ſeien beendigt und die Pforte zu erſuchen ſich ſofort betreffs
einer Entſendung türkiſcher Truppen nach Egypten ſchlüſſig
zu machen Jm Weigerungsfalle ſolle der Botſchafter der
Conferenz eröffnen daß England vorbereitet ſei um die ihm
geſtellte Aufgabe zu übernehmen aber die Mitwirkung irgend
einer anderen Macht gern ſehen würde Alle londoner
Blätter verlangen eine raſche Verfolgung und Zerſprengung
der Armee Arabi Paſchas und berichten ferner Alexandrien
ſei mit Marodeuren gefüllt die indeß von engliſchen Marine
ſoldaten zumtheil zerſtreut worden ſeien Die Stadt brenne
noch Arabi Paſcha ſoll die Eiſenbahn hinter ſich geſprengt
und ſich bei Kefr el Dewar eine Stunde von Alexandrien
mit ſeinen Truppen verſchanzt haben

Die Agence Havas ſchreibt Nachrichten aus London
konſtatiren daß zwiſchen Frankreich und England voll
ſtändiges Einvernehmen beſtehe Durch die Vorgänge vor
Alexandrien ſeien die Beziehungen zwiſchen beiden Regierungen
in keiner Weiſe erkältet es ſei vorauszuſehen daß die egyptiſche
Frage ſchließlich durch das Einvernehmen Frankreichs und
Englands werde geregelt werden Wie es mit dieſem Ein
vernehmen beſtellt iſt dürften die Vorgänge der letzten Tage
zur Genüge bewieſen haben

gekommen zu ſein

Deutſches Reich
Berlin 14 Juli Se Majeſtät der Kaiſer fuhr geſtern

wie telegraphiſch von der Mainau gemeldet wird nach dem
Diner mit der großherzoolichen Familie im beſten Wohlſein zu
Schiff nach Meersburg und kehrte am Abend nach der Mainau
zurück Der Kaiſer hat wie die Voſſ meldet dem tür
kiſchen General Drygalski Paſcha zum Andenken an deſſen
hieſigen Aufenthalt ſein wohlgetroffenes Portrait die Kaiſerin
eine große höchſt koſtbare Vaſe zum Geſchenk gemacht während
ie kron prinzlichen Herrſchaſten dem General ihre lebensgroßen

Bildniſſe verehrt haben Der politiſche Sekretär des Sultans
Riaz im Bey der ſich in Kurzem mit der Tochter des ehe
maligen Finanzminiſters Edib Effendi vermählen wird wurde
von der Kaiſerin mit einem Kaffeeſervice von feinſtem Porzellan
mit Anſichten von Koblenz und Umgebung von der Kronprin
zeſſin mit einem prächtigen Theeſervice das mit Anſichten des
Palais und anderer königlicher Schlöſſer ausgeſtattet iſt bedacht

Der Kronprinz empfing geſtern im hieſigen Palais den
öſterreichiſchen Hauptmann des Generalſtabes Makowiczka und

und ertheilte dem neu ernannten Staatsſekretär im ReichsSchatz
amte Burchard und hierauf gemeinſam mit der Kronprinzeſſin
dem Finanzminiſter Scholz Audienz worauf um 1 Uhr die Rück
kehr nach Potsdam erfolgte Prinz Karl brachte einer Mel
dung aus Kaſſel zufolge heute Mittag in einem Rollſtuhle längere
Zeit auf dem Balkon des Schloſſes zu um die friſche Luft zu ge
nießen Prinz und die Prinzeſſin Albrecht werden in
dieſen Tagen Schloß Kamenz wo dieſelben die letzten Wochen ſich
aufhielten verlaſſen Prinz Albrecht trifft von dort am Sonn
tag früh in Berlin ein und reiſt vorausſichtlich am Abend des
ſelben Tages nach Schevevingen weiter Die Prinzeſſin begiebt
ſich dagegen mit ihren Söhnen nach Berchtesgaden Prinz
Georg wird ſich dem Vernehmen nach demnächſt zu mehr
wöchentlichem Aufenthalte wieder nach Ems begeben Der
kaiſerliche Geſandte am rumäniſchen Hofe Graf v Wesdehlen
hat einen längeren Urlaub angetreten Während ſeiner Abweſen
heit von Bukareſt fungirt als interimiſtiſcher Geſchäftsträger der
Legationsſekretär Graf von Leyden Der königlich bairiſche
Geſandte am hieſigen Hofe Graf Lerchenfeld Köfering der
ſich am vorigen Sonntag zum Reichskanzler Fürſten Bismarck
3 begeben hatte iſt am Donnerstag Abend wieder hier
eingetroffen

Freitag Mittag 1 Uhr fand in Berlin im Staatsminiſterial
Gebäude unter dem Vorſitz des Vice Präſidenten des Staats
miniſteriums v Puttkamer eine Miniſterſitzung ſtatt
Jn derſelben wurde wie die Nat 38 berichtet die Frage
wegen Auflöſung der berliner tadtverordneten
Verſammlung ferner auch die Frage wegen des Termins
für die Landtagswahlen berathen

Leipzig 14 Juli Dem Leipziger Tageblatte zufolge iſt
hier heute eine Hcih des Reichsjuſtizamtes eingegangen
wonach die Reichsregierung beſchloſſen hat den im früheren
botaniſchen Garten gelegenen derſelben vom Rathe der StadtHeipzig angebotenen Bauplatz zur Herſtellung des Dienſt

einige andere Officiere zur Abſtattung perſönlicher Meldungen W

e bä ür das Reichsgericht unter den geſtellten BeLicenge vench n der Zuſtimmung des Reichstags erwerben

Wegen der Mittel für den Ankauf wird im nächſten Etat das
Nöthige vorgeſehen werden

2
r eHalle den 15 Jul

Richard Volkmann bleibt

Nach längerem Schwanken hat wie wir ſoeben aus
ſicherer Quelle vernehmen unſer berühmter Mitbürger ſich
entſchieden den ehrenvollen Ruf nach Berlin abzulehnen und
wir können eine glückliche Thatſache von außerordentlicher
Tragweite in der Geſchichte unſerer Univerſität wie unſerer
Stadt überhaupt verzeichnen Wenn einmal v Langenbeck nach
einer über ein Menſchenalter umfaſſenden Thätigkeit in Ber
lin von ſeinen großartigen Arbeiten auszuruhen wünſchte ſo
war nichts natürlicher als den Nachfolger des hochverdienten
Chirurgen in unſerm Volkmann zu ſuchen Als die medici
niſche Fakultät der Univerſität Berlin dieſer ſich von ſelbſt
ergebenden Auffaſſung dahin Ausdruck verlieh daß ſie bei dem
hohen Miniſterium der freudigſten Zuſtimmung deſſelben ge
wiß die Berufung Volkmanns beantragte konnte die partei
loſe deutſche mediciniſche Wochenſchrift dies als die verdiente
Krönung der raſtloſen Arbeit mehrerer Decennien bezeichnen
ſie konnte in Volkmann einen der genialſten jetzt lebenden Chi
rurgen ſehen der zweifellos an der Spitze der jüngern deutſchen
Schule ſtehe und jeder der ſelbſt nur aus der Ferne die
Entwicklung der Chirurgie verfolgt hat mußte ſtolze Freude
über die in Ausſicht geſtellte Reihenfolge der Namen Dieffen
bach v Langenbeck Volkmann empfinden Nichts konnte
einladender und verführeriſcher ſein als zugleich an der erſten
deutſchen Univerſität und in der unmittelbaren Nähe des
Kaiſers dem ſein Herz in unwandelbarſter Treue gehört ſeine
Stelle zu finden Und Volkmann lehnte dennoch ab

Denn er gehört zu ſehr unſerem Halle Zwar iſt er in
Leipzig geboren und hat nachdem ſein berühmter Vater nach
Dorpat berufen worden war bis zu ſeinem dreizehnten Jahre
in dieſer Stadt gelebt ſeit 1843 aber in welchem Jahre ſein
Vater nach Halle überſiedelte iſt er in unſeren Mauern von
Stufe zu Stufe emporgeſtiegen Er hat als Lehrer und
Operateur den Ruhm unſerer Univerſität glänzend erweitern
helfen vertraut mit den Ueberlieferungen des Geſammtlebens
unſerer Stadt hat er als die alte Klinik ihm raſch zu eng
wurde weitere Kreiſe in das Jntereſſe ſeiner coloſſalen Thätig
keit zu ziehen gewußt und auch jetzt wo unter den großartigen
Kliniken die ſeinige Leidende auch aus der weiteſten Ferne
herbeiführt und die Räume ſich immer von Neuem füllen
müſſen noch eine Reihe von Privatkliniken ſeinem fort und
fort Neues erſinnenden Operationsgenie zur Verfügung ſtehen
Reifere Studirende und ſelbſtändig operirende Aerzte ſuchen
ſeine Klinik auf welche zu einer wahren Hochſchule der
modernen Chirurgie geworden iſt Es mußte dieſe eigenartige
Verknüpfung der Verhältniſſe zweifellos auf die endliche
Entſcheidung mitwirken und die Frage anregen ob er in
Berlin eine ebenſo neidlos kewunderte und eine ebenſo durch
private Mithilfe geförderte Thätigkeit würde entfalten können

Das Genie würde auch in der mächtig bewegten Hauptſtadt
des deutſchen Reichs raſch und ſicher ſeine Stellung einge
nommen haben hier aber iſt es durch tauſend feine Faſern
mit dem Geſammtleben der Univerſität und der Stadt ge
wiſſermaßen geſchichtlich verwachſen Darum iſt Volkmanns
Entſcheidung nicht allein für uns gut nicht allein für ihn
gut ſondern überhaupt gut ſein Ruhm und der unſerer Hoch
ſchule werden ihren natürlichen Weg aufwärts weiter gehen
Wir werden unſern außerordentlichen Operateur und geiſt
vollen Lehrer fortbeſitzen und wenn wir die Freude darüber
hier bei einem durch ſeine ſichere Hand geretteten Greiſe ebenſo
lebhaft bemerken wie dort bei einer kindlichen Seele in welcher

ſeine Träumereien an franzöſiſchen Kaminen magiſche Bilder
geweckt haben ſo darf es hier ausgeſprochen werden wir alle
danken aufrichtig und freudig dem großen
Manne daß er uns treu geblieben iſt

Meteorologiſche Station

14 Jult 10 U Ab 15 Jult 7 U Ma
Barometer Millim 750,20 750,09
e lind 4 ESE1 SE16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 7,5 Waſſer
wärme der Saale 15 Grad

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola

14 Juli 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen Die De
preſſion in Nordweſten hatte an Tiefe zugenommen die Winde
im mittleren Europa hatten nach Süd zurückgedreht im nord
weſtſtdeutſchen Küſtengebiet herrſchte Regenwetter im Binnenlande
vielfach wolkenloſer Himmel Die Temperatur war wieder ge
ſtiegen und vielfach über der normalen St Petersburg 758

17 Südweſt ſtill bedeckt Hamburg 758 17 Südoſt leicht
halb bedeckt Wien 762 16 Nordweſt leicht wolkenlos Trieſt
761 22 ſtill wolkenlos Paris 757 15 Süd ſtill bedeckt

Witterungsausſicht für die nächſten Tage
im mittleren Deutſchland

n Hamburg 15 Juli Das im Nordweſten der britiſchen
Jnſeln erſchienene Minimum ſcheint ſich nordoſtwärts der nor
wegiſchen Küſte entlang fortzubewegen Dadurch würde das
zungenſförmig über Oberitalien Oeſterreich Oſtdeutſchland
lagernde Druckmaximum zur Herrſchaft gelangen und unter ſeinem
Einfluß trocknes und warmes Wetter bei veränderlicher doch
meiſt geringer Bewölkung und mäßiger Luftbewegung zu er
warten ſein

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz e i nurn ne Angabe der Quelle geſtattet

g Lützen 14 Juli Am Sonntag wurde in Großgöhrendas t diesjährige Dibeeſan Miſſtonsfeſt der Woher
Lützen gefeiert Die im Jahre 1881 r Kirche war
heſonders ſchön geſchmückt und von einer zahlreichen m
heſucht xr Diaconus Richter aus Halle hatte die Feſt
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Feſt

predigt übernommen In der nachfolgenden Verſammlung die
eines Gewitterregens wegen nicht im Freien abgehalten werden
konnte hielten Herr Paſtor Lobeck aus Muſchwitz der Herr
Sepvrediger und Herr Paſtor Wuſt aus Großgöhren Anſprachen

e am Schluß der kirchlichen Feier geſammelte Feſtcollecte ergab
den Betrag von 54 M Der Vorſtand der durch Herrn Sup
Klapproth vor zwei Jahren ins Leben gerufenen Kinder
bewahranſtalt beabſichtigt nächſten Mittwoch ein Kinderfeſt
mit den Zöglingen dieſer Anſtalt zu feiern Anſtelle des durch
den Tod aus dem Magiſtratscollegium geſchiedenen Aſſeſſors
Elsner iſt Herr Kaufmann R Scheffler gewählt worden
Die 13 jährige Brandſtifterin Czernack von der ich bereits
wiederholt in dieſem Blatte zu berichten Veranlaſſung hatte iſt
am 11 von der Straſkammer des Königl Landgerichts Naum
e 6 Monaten Gefängniß und 14 Tagen Haft verurtheilt

O Staſtfurt 13 Juli Die Schulkinder der hieſigenSt Johannisſchule unternahmen am Dienstag unter gueleen

ihrer Eltern und Lehrer ſtatt der üblichen Thalefahrt eine
Parthie nach dem Gänſefurther Buſche Nachdem ſich die
Kinderſchaar beſtens amuſirt kehrte man bet eintretender Dunkel
heit nach Hauſe zurück und zwar die Mehrzahl per Eiſenbahn
viele andere mittels der ſog Roßbahn Leider begeanete letzteren

a ein betrübender Un fall Von drei Kindern welche
ohne Eltern die Tour unternommen fiel das kleine 6jährige des
hieſigen Einwohners Pfl von einem Roßbahnwagen herab und

u unter die Räder Das namentlich am Kopfe bis zur
nkenntlichkeit entſtellte Kind wurde in ein Haus in Gänſefurth

gebracht wo es leider bald verſtorben ſein ſoll
2 Sangerhauſen 14 Juli Schon ſeit mehreren Jahr

hunderten beſitzt Sangerhauſen eine Waſſerleitung Die
ſelbe beginnt ca eine Meile öſtlich von hier und führt in vielen
Windungen an Bergabhängen entlang zunächſt nach drei Teichen
vor dem Rieſtedter Tbore woſelbſt das Waſſer bevor es in die
Stadt geleitet wird ſich klären ſoll Leider werden dieſe Teiche
mit Vorliebe von Selbſtmördern zur Ausführung ihrer traurigen
Pläne gewählt So wurde auch am 12 d wiederum ein Er
tränkter aus dem mittleren Teiche gezogen Der Zuſtand der
Leiche ſprach dafür daß dieſelbe ſchon längere Zeit im Waſſer
gelegen hatte Es iſt alſo in den letzten Tagen nur ſolches

Röhrwaſſer verbraucht worden das durch Leichengift verun
reinigt war Der allgemeine und gewiß berechtigte Wunſch unſerer
Bürgerſchaft geht deshalb dahin daß ſich Lebensmüde fürderhin
nicht mehr in den Teichen ſondern an irgend einem andern Orte
den Tod geben möchten Jn Rieſtedt iſt ein zweijähriges

e den geſtorben das von einer ätzenden Säure getrunken
atte

Der Rechtsanwalt Nehring zu Oſchersleben iſt zum Notar
im Bezirk des OberLandesgerichts zu Naumburg a S mit An
weiſung ſeines Wohnſitzes in Oſchersleben ernannt

Jn den Volksſchulen des Regierungsbeztrks Merſeburg
giebt es 219 Klaſſen mit 80 100 Kindern 168 Kl mit 101 bis
120 Kindern 161 Kl mit 121 180 Kindern 7 Kl mit 181 bis
200 Kindecn 4 Kl mit 201 und mehr Kindern

Dem Sächſiſch Thüringiſchen Reiter und Pferde
zuchtverein iſt die Erlaubniß ertheit in dieſem Jahre wieder
eine öffentliche Verlooſung zu veranſtalten und die Looſe

en Stück à 3 in der ganzen Monarchie vertreiben zu
aſſen

Bei Neuſtadt Magdeburg wurde am 14 d früh auf
einem Gerſtenacker der Leichnam einer Fabrikarbeiterin unver
ehel Kanning von dort aufgefunden An der Leiche fanden ſich
eine Strangulationsmarke und mehrere Kopfverletzungen ſo daß
mit Gewißheit angenommen werden kann daß ein Mord vor
liegt Wegen dringenden Verdachtes den Mord begangen zu
haben iſt der Bräutigam der Verſtorbenen Arbeiter Burchardy
verhaftet Derſelbe giebt an daß er ſich am 13 d abends mit
ſeiner Braut gemeinſchaftlich und mit deren Einverſtändniß das
Leben habe nehmen wollen Daß er ſeine Braut getödtet habe
beſtreitet er

Am 11 d brannte die Schneidemühle zwiſchen Myers
grund und Rabenthal bei Stützerbach nieder wobei leider auch

3 l beber Hr Alex Heyn den Tod in den Flammen
gefunden hatDer ReichsAnz berichtet über die Reſultate der Be
kämpfung der Lungenſeuche Danach iſt dieſe Bekämpfung
nur in der Provinz Sachſen ohne Erfolg geblieben Die
Urſache der exceptionellen Stellung unſerer Prov e nz iſt danach
vorzugsweiſe in der Art des Betriebes der Landwirthſchaft zu
ſuchen welche vielen Zukauf von Rindoieh und häufigen Wechſel
des Rindviehbeſtandes bedingt außerdem findet hier noch immer
die Pflicht zur Anzeige eines Seuchenausbruchs keine allgemeine
Beachtung Die in der Provinz in großem Umfange übliche
Jmpfung des Rindviehes gegen die Lungenſeuche hat an dem un
günſtigen Stande dieſer Seuche in der Provinz bisher nichts zu
ändern vermocht

Für das in Erfurt zu errichtende Lutherdenkmal ſind
bis jetzt nahe an 18,00 M eingegangen einſchließlich des Ertrags
des Lutherbazars

Leipzig 14 Juli Die Nürnberger Ausſtellung
findet ihrer vortrefflichen Anordnung wegen immer allgemeinern
Anklang Um den Beſuch derſelben zu erleichtern wird wie uns
von competenter Seite mitgetheilt wind Sonnabend d 22 Juli
ein Extrazug von Leipzig nach Nürnberg abgelaſſen der
9 Uhr 15 Min abends von Leipzig abgeht und frühmorgens
in Nürnberg eintrifft Die Billets zu dieſem Zuge ſind ſchon
jetzt an den Billetſchaltern des baieriſchen Bahnhofs in Leipzig
verkäuflich und koſten für Hin und Rückfahrt 21 M in II nnd
14 M in III Wagenklaſſe Sie haben vierzehntägige Giltigkeit

Aus Kaſſel wird der am 13 d nach langem Leiden
erfolgte Tod des Oberſtallmeiſter Freiherr v Eſchwege ge
meldet Derſelbe war zur heſſiſchen Zeit General Adjutant des
Kurfürſten Friedrich Wilhelm und trat als Oberſt a D 1866 in
den Ruheſtand

UniverſitätsNachrichten
p Göttingen Zum Prorektor unſerer Univerſität pro

1 September 1882/83 iſt Geh Juſtizrath Prof Dr Mejer ge
wählt worden

Vermiſchtes
Ueber das furchtbare Eiſenbahnunglück auf der Moskau

Kursker Bahn, welches wir geſtern nach einem Telegramm
meldeten liegen heute einige nähere Mittheilungen vor Danach
entſtand die entſetzliche Kataſtrophe infolge einer durch einen
Wolkenbruch veranlaßten Unterſpülung des 15 Meter hohen
Bahndammes ſo daß der Zug entgleiſte und von der hohen
Böſchung in das einem Sumpfe gleiche Terrain hinabſtürzte
Acht Waggons verſanken im Sumpfe ſodaß die ſämmtlichen
Paſſagiere lebendig begraben wurden Auf der Abgangsſtation
ſollen dem B zufolge 239 Paſſagiere im Zuge geweſen
ſein von dieſen ſind 64 unverletzt 35 verletzt und 140 ſpurlos
verſchwunden Aus dem Sumpfe konnten fünf Perſonen mit
Hilfe der Zugleine gerettet werden Zu bemerken iſt noch daß
die vom Golos zuerſt gebrachte Nachricht die Urſache des
Unglücks umging und für die in Rußland naheliegende Ver
muthung Raum ließ daß eine Mine in die Luft gegangen ſei
da die Linie Moskau Kursk Charkow bekanntlich zur Zeit als
ſie Alexander II auf der Reiſe nach Livadia zu befahren pflegte

An der Erklärung welche jetzt von dem Unglücksfall gegeben
worden iſt dürfte nicht zu zweifeln ſein

Verunglückte Touriſten Am Sonntag brachen Pr Serapbin liche Begründung der Regierung die Abſicht der Erwerbung
Bondi und Prof Pferſchy von
gleitung eines Führers auf um das 2300 Meter hohe
zu beſteigen Wie wir einem längeren Berichte der Diſch Ztg

wählten die beiden Reiſenden einen anderen Weg Einer der
beiden Herren hatte die fatale Paſſage ſchon glücklich zurückgelegt
als der zweite nachfolgende das Gleichgewicht verlor ausglitt
und abſtürzte Er riß ſeinen Kameraden welcher ihn aufhalten
wollte mit und Beide ſtürzten und rollten nun etwa zehn Meter
tief auf die Schütt Beide blieben liegen Prof Pferſchy ver

zahlreiche Verletzungen erlitten hatte ſo gingen darüber fünf
Stunden hin und er langte erſt um 7 Uhr abends daſelbſt an
Die Almerin lief ſofort nach Johnsbach um Hilfe zu requiriren
Eine Anzahl ortskundiger Männer machte ſich alsbald auf den
Weg um Hr Vondi aufzuſuchen und nach der Hütte zu ſchaffen
Die Leute fanden den Verunglückten um 2 Uhr nachts bewußtlos
in Geröll und Waſſer liegend er hatte ſomit volle zwölf Stunden
in dieſer verzweifelten Situation ſeit Anbruch des Abends oben
drein in Sturm und ſtröwendem Regen ohne Hilfe ohne Er
quickung zugebracht Vorſichtig wurde Dr Bondi nach der Hütte

traf gegen Morgen ein wandte ſofort Alles an um Dr Bondizum Vewuttſein zurückzurufen und legte dann beiden Verwundeten

Nothverbände an Als es Tag geworden war transportirte man

getragen werden was unſägliche Mühe verurſachte Gegen Abend
erreichte der Zug endlich Johnsbach wo die Patienten unterge
bracht wurden Wie heſtig der Sturz des Dr Bondi war geht
abgeſehen von ſeinen Verwundungen auch daraus hervor daß
ſeine Kleider ſo zerfetzt waren daß vor der Uebertragung nach
Johnsbach von da neue Kleider auf die Almhütte gebracht werden
mußten Die Verwundungen des Dr Bondi ſind ſehr ſchwere
wenn auch nicht abſolut tödtſiche Er hat zwei gefährliche Wunden
am Hinterhaupte und zwei leichtere am Vorderhaupte von denen
erſtere vernäht wurden Jm Geſichte und am Körper erlitt er
zahlreiche Aufſchürfungen und am ganzen Leibe iſt er mit Beulen
bedeckt Er iſt wohl bei Bewußtſein leidet jedoch furchtbare
Schmerzen einen großen Theil der Zeit bringt er ſchlafend zu
Prof Pferſchy hat außer zahlreichen Abſchürfungen am Kopfe an
den Händen und Füßen zwei Finger der linken Hand gebrochen
und ein Kniegelenk verrenkt Auch Pferſchy wird einige Wochen
das Bett nicht verlaſſen können

Das Geheimniß von TiszaEszlar Függetlenſeg meldet
über das Geſtändniß des Schächters Schwarz Folgendes An
fänglich leugnete der Schächter Alles Trotz ſeiner Widerſprüche
blieb er bei der Behauptung daß er mit Eſther Solymoſſy nichts
zu thun habe daß er nichts von ihr wiſſe Umſonſt verſuchte
der Unterſuchungsrichter Bary ihn vom Leugnen abzubringen
umſonſt machte er ihn aufmerkſam auf ſeinen eigenen Widerſpruch
in welchen er inbezug auf Ort Zeit und Umſtände mit den
übrigen Zeugen gerieth Zum erſtenmale wurde er erſchüttert
und bewegt als der Angeſchuldigte welcher Eſther s Leiche ver
graben hat behauptete daß er die Leiche von ihm erhalten habe
Als er mit letzterem confrontirt wurde überzog tödtliche Bläſſe
ſein Geſicht und ſeine Knie zitterten Der Complice ſagte ihm
ins Geſicht daß er des Mordes ſchuldig ſein müſſe da er die
Leiche von ihm erhalten habe er habe auch ihn in den Verdacht
des Mordes gebracht Dieſen niederſchmetternden Ausſagen gegen
über verſagte dem Mörder die Stimme ſein ganzer Körper zeigte
eine heftige Erſchütterung Jetzt werden Sie doch nicht mehr
leugnen, ſagte da der Unterſuchungsrichter daß Sie der Mörder
ſind Dieſer Mann hat gegen Sie ausgeſagt Leugnen Sie
noch Und er leugnete nicht mehr Dieſe Epiſode war der
Wendepunkt der Kriminalunterſuchung Die Furcht als Mit
ſchuldiger an dem Verbrechen des Mordes zu erſcheinen hatte
den Mann der die Leiche verborgen hatte dazu gebracht in
dieſer detaillirten und erſchöpfenden Weiſe auszuſagen und das
gleiche Motiv wirkte auch auf die Flöſſer beſtimmend ein Von
da an entwickelte ſich der Knäuel mehr und mehr die belaſtenden
Ausſagen drängten einander bis es endlich möglich war zu con
ſtatiren daß der Mord in der Synagoge und zu rituellem Zwecke
vollzogen worden ſei Das officiöſe Blatt der ungariſchen Regie
rung Hon, giebt in einem längeren Communtqué eine
geordnete Darſtellung der bisher bekannt gewordenen Details und
beſchuldigt die Juden die ſich durch ihr Benehmen ſo verdächtig
und zum Theile zu Mitſchuldigen gemacht haben ſo daß z B in
TiszaEszlar gar kein Jude mehr exiſtirt den zu verhören man
ſich noch nicht genöthigt geſehen hätte Er ſagt daß zweifellos
viele von ihnen Mitwiſſer des Verbrechens waren daß blos das
Wehegeſchrei der Juden dem Falle eine ſolche Wichtigkeit verliehen
habe Er tadelt ferner das ungeſchickte Benehmen Heumann s
des jüdiſchen Vertheidigers der durch ſeine Beſchuldigungen gegen

hätten immer noch die Aufmerſamkeit von den Juden abzulenken
verſuche
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Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 14 Juli Original Wochenbericht der

SaaleZeitung Die Egyptiſche Frage beherrſchte auch in der

Wir bezeichneten vor 8 Tagen an dieſer Stelle die Hoffnung der
Börſe auf eine Befreiung von der politiſchen Beunruhigung durch
die engliſchen Geſchützrohre als teügeriſch und ſehen unſere An
ſicht heute durch die ſchwerwiegenden in ihren Conſequenzen noch
nicht abſchbaren Ereigniſſe der jüngſten Tage vollauf beſtätigt
Das am Dienstag begonnene und in ſeiner Wirkung geradezu
brutale Bombardement Alexandriens wird heute ſeitens der Spe
culation nicht mehr als der Anfang vom Ende der egyptiſchen
Wirren betrachtet ſondern als der Beginn einer neuen Epiſode
diplomatiſcher Verwicklungen Der Divergenz der großmächt
lichen Anſchauungen bezüglich Egyptens entſpricht die Unſicherheit
unſerer eingeſchüchterten Speculation Vergeblich fragt ſie was
wird und kann nun geſchehen Keine weiſe Pythia erſcheint den
Wißbegierigen den Schleier der Zukunft auch nur für die nächſt
liegenden Stunden zu lüften Das Sinken des Egyptercourſes in
London welcher anſtelle der 3 proc Conſols als Gradmeſſer der
Londoner Börſentendenz getreten iſt beweiſt daß man auch dort
Seymours militäriſchen Erfolgen keine große Bedeutung beilegt
und ſich von Beſorgniſſen nicht frei fühlt Der erſte engliſche
Kanonenſchuß brachte in Wien wie auch hier die bis dahin domi
nirende Hauſſebewegung zum Stillſtande ſetzte anſtelle der Unter
nehmungsluſt eine prononcirte geſchäftliche Reſerve und ließ die
Coursentwicklung eine retrograde Richtung einſchlagen obgleich
die Contremine zu einem energiſchen Eingreifen nicht den Muth
fühlte Die internationalen Spielwerthe litten am ſtärkſten vor
allen die Creditactie welche von 561 auf 534 zurückging und ſich
dann wieder bis 537 erholen konnte Etwas beſſer war die
Haltung des lokalen Marktes der nur in den Momenten der
Entſcheidungen von den politiſchen Vorgängen in beſondere Mit
leidenſchaft gezogen wurde Mit Ausnahme der Banken von
welchen Disconto Commandit Antheile von 210 h auf 203
nach 202 zurückgehen mußten hat das locale Gebiet
keine bedeutenden Preisabſchläge zu verzeichnen Einzelne
Werthe wie Oſtpreußiſche Südbahn und Mecklenburgiſche

vielfach zum Objekt von Minengrabungen gemacht worden iſt FriedrichFranzbahnActien haben ſogar Erhöhungen aufzuweiſen

zu erregen wußtenſich ſchwerfällig bei ziemlich feſter Tendenz nur 4 i Proc
Eiſenbahn Prioritäten waren mehrfach ſtärker angeboten Der
Privatdisconto bewegte ſich zwiſchen 3 und 3 s Proc

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
qualitäten 212 225

Jſtoczy und Onody als ob dieſe den Leichnam Eſther s verſteckt

abgelaufenen Berichtsperiode die Europäiſchen Effektenmärkte 3

Den letzteren wendete ſich ein lebhaftes Jntereſſe zu als ein
hieſiges halbofficiöſes Blatt allerdings ohne jedwede thatſäch

ohnsbach Oeſterreich ohne Be jener Bahnlinie imputirte Eine beachtenswerthe Feſtigkeit zeigten

Hochthor in der t Won Nachrichten über einen günſtigen Abſchluß der Laurageſellſchaft
entnehmen gelang der Aufſtieg vollkommen zum Abſtiege aber ſehr vortheilhaft ſtimulirt wurden zum Schluß der Woche aber

infolge von Realiſationen die erzielten Coursaufbeſſerungen zum
größeren Theile
diſchen Renten zeichneten ſich die Ungariſchen Titres durch einige
Regſamkeit aus anſcheinend verſuchte man von intereſſirter Seite
für die Jdee der Fortſetzung des Ungariſchen Converſionsgeſchäf

mochte jedoch nach einiger Zeit ſich aufzuraffen und zur nächſten tes Propaganda zu machen Skobeleffs Ableben blieb ohne Ein
etwa eine Stunde weit entfernten Almhütte zu ſchleppen Da er fluß auf die

erſten Hälfte der Woche die Montanwerthe die durch

wieder aufgeben mußten Unter den auslän

Ruſſiſchen Valeurs die nur geringe Aufmerkſamkeit
Die Deutſchen Anlagepapiere bewegten

Berliner Commerz und Wechſelbank in Liqu Die
Reſtquote auf die Actien gelangt mit 58 M pro Actie bei demauſe Weguier Securius in Berlin zur Auszahlung Die
Tiquidation hat ſomit ein Geſammtreſultat von 84 Proc er

getragen Der noch in der Nacht herbeigerxufene Arzt Dr Dullinger geben Waſhington 14 Juli Telegr Schatzſekretär Folger
macht bekannt daß er vom 1 Auguſt d J ab 3procentige
prolongirte Bonds gegen 3procentig

beide Herren hinab ſie mußten über einen kam paſſi baren Weg werde
e umtauſchen laſſen

Halleſche Getreide und e Julet des Vörſen Vereins Seer alle 1 uligrit 9 Weizen 1000 Kilo Mitte
Mark feinſte bis 235 Mark bez Roggen

1000 Kilo 165 169 M Gerſtenmalz 50 Kilo 14,60 15 00 e
Hafer 1000 Kilo geringe Sorten dringend angeboten 144 bis
51 feine 162 168 Mark Kümmel 50 Kilo 24 Mark
bezahlt feine Waare über r Mais 1000 Kilo ohne
Angebot Oelſaaten 1000 Kilo Raps je nach Trockenheit 280
bis 275 M Stärke 60 Kilo anhaltend gute Nachfrage 21 75 M
Spiritus 10,000 LiterProc loco ſtill Kartoffel 49,50 Rüben
ohne Angebot Rüböl 50 Kilo 30 M bz Solaröl 50 Kilo loco u
Termine 8,75 M Malzkeime 50 K fremde 50 hieſige
6 M Futtermehl 50 8,00 8,25 M Kleie Roggen 50 Kilo
5,90 6,00 M Weizenſchaale 5,50 5,60 M Weizengrieskleie
590 00 Mark Oelkuchen 50 Kilo loco und Termine 7,76
bis 8 Marklle 15 Juli Langes Roggenſtroh von 22 25 Mu Slund Maſchinenſtroh von 18 21 M vr 1200 Pfund
Hieſiges Heu altes 5,50 M pr Ctr Hieſiges Heu neues 4 M
pr Ctr Auswärtiges Heu von 34 M pr Ctr

Bericht von H Wagner Sohn Halle 15 Juli
Das eingetretene trockene Wetter und die auswärtigen
niedrigeren Berichte verflauten unſern Markt wieder und
letztnotirte höchſte Preiſe waren nicht mehr erreichbar
Weizen 12 Säcke à 85 br

mittlere Waare 210 222 M geringere 192 207
Roggen 12 Säcke à 84 K br 165 168 Gerſte 12 Säcke

75 Kilo br ohne Geſchäft Hafer 12 Säcke à 50 Ko br
100 105 Mk Victoria Erbſen 12 Säcke à 90 Ko br W
Raps 12 Säcke à 76 Ko br 240 246 M Rübſen 12 Säcke

225 231 Mark feinſter 5

476 Ko br 216 222 M Mais 1000 Ko Donau
amerikaniſcher M Lupinen vr 1000 Kilo M

Zuckerbericht Halle 14 Juli Rohzucker Die Tendenz
des Marktes für effective Waare blieb auch in dieſer Woche eine
recht ruhige und konnten die vereinzelt auftretenden Käufer zu
den von ihnen abgegebenen niedrigeren Limiten ankommen
Nachproducte behaupteten ihren vorwöchentlichen Preisſtand
Umſatz 609,000 Kilo 12 000 Ctr worunter einige Reſtläger
Kryſtallzucker über 98 O Kornzucker 2700do 96 64,20 65,20 M do 95 9ſ0 82,20 63,30 M
do 94 90 Rohzucker 93 M Nachproducte94 91 h 57 00 52 00 do 90 88 o 52,00 48,00 M
Unosmoſirte Melaſſe ohne Tonne 9,00 10,00 M osmoſirte
Melaſſe o T 7,00 8,00 M Raffinirter Zucker Für den
laufenden Bedarf zeigt ſich gute Nachfrage und werden von den
Käufern die vollen Forderungen der Raffinadeure bezahlt
Raffinade ffein o F do fein o F 82,00 Melisfing z 81,00 e do mittel 80,00 M Gem Raffinade
i m F 79,00 80,00 do II m F Gem

Melis I m F 76,00 77,00 do II m F MFarin blond gelb m F 70, 0 66 00 M
r Dèddäam

Wien 14 Jul r Getreidemarkt Weizen pr
pr Herbſt 10,62 Gd 10,64 Br pr Frühjahr 10,92 Gd 10,97

Roggen pr Herbſt 7,85 Gd 7,87 Br Hafer pr Herbſt
68d Gd 682 Br Wais vr JuüAug 8,20 Gd 8 25 Br

Leipziger Börſe vom 14 Jult
Mgf Kgl Sächſ Zf Kgl Sächſ Thlr3 RenteuAnl 233381,86 G 1 Staatsanl 18691 33 102,00 G

8 do 160660 81,35 G 4 do 1870 138 102,00 G
8 o 50081,75 P 4 do 1867 ab 53 500 101,90 bz8 do 50081,75 P I Landrentenbr u G

Thlr 44 Mansf Gew 101,75 G3 Staatsanl 183013399,00 do 13879 103,40 G
do 1830 53398,75 P s do 1878 101,25 G

s do 1855 160689,40 P 5 do Em 1875 104,50 G
4 do 1347 500 p Stadtobl 186 104,10bzP
4 do 18652 68 500101,50 bz do 1876 104,65 bz
4 do 13869 65001101,90 bz

T Eiſend St Act Div z uSxe Altenburg Zeitz 158,75 P Fröllw Papierfabr 191,00 G
144 AuſfigTeplitz 247,50 P Do Schuldverſchr 104,00
74 Böhm Weſtb 153g 182,50 Bez Malzf Schkenb 154,75
7 Bufſchtiehrad Lit A 138,25 G 74 Thür Gasgef i Lpz 114,00 G
2 do B 75,75 b 74 do Stamm Pr 126,00 G
s un den en 33 53 Ausl Eiſ OblC FranuzJoſ 53g 3 4 v5 ordbahn 88,00e so ſchuehe t de be a
v Alte 5 5 r B Ndw 86,40s CottbusGroßenh 126,00kz P 5 u Em 1871 es

6 DuxBodenb Lit A 136,00 P s do e 13872865,25 bz0
do B 136,00 P s DuxBodenbach 88,50 G

34 HalleSor Guben 30,00 P 5 do Em 187185,26 P
5 do 138741104,40 GBank u Crd Act z Graz Röſlacher ſto g0 v

9 Allg D Cr A Lpz 158,2561 e 5 do 82,60 G
9 e en San 17 o alen r z 82,60 G
74 Leipz Oder 84,00 Ps vo Kaſſen Verein 105,00 5 n e 82,10 G
8 do Disc Geſellſch 108,50 z 5 do II Em fco Z 82,10 G
s Sächſ Bank 123,60b 6 Prag Turnan es,25 Gs Weimar Bank nene 98,00 G s v Em 187088,25 G
o Zwicauer 83,50 P s do Em 1874

Saale gen e e e
aule e ech 198 15 96d l e e enKalbe 14 Juli Obecp 158 3Unſtrut Artern 14 r 60

Elbe 14 Juli
1,23 Roßlau 0,83 Barby

i To 0,88 WittenberMag Torgau 0,88I Drei i Jl 995 wert
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Wäsche Fabrik

Durch bedeutende Erweiterung meines Fabrikationsbetriebes bin ich trotz der zu bedeutender Höhe gestiegenen
Garn und Stoffpreise in der angenehmen Lage meine sämmtlichen

Wäsche FabriKate
zu nachstehenden unverändert billigen Preisen abgeben zu Könven

Es ist eine allseitig anerkannte Thatsache dass meine Fabrikate in Bezug auf bewährte
vorzügliche Qualität der verarbeiteten Stoffe elegante und gediegene Ausführung und grösste
Billigkeit einzig dastehen und noch von keinem concurrirenden Fabrikat auch nur annähernd

G Preise Liste, C
erreicht sind

Mädchenhemden 45 Ctm
Mädchenhemden 50 Ctm
Mädchenhemden 55 Ctm
Mädehenhemden 60 CEtm
Mädchenhemdenm 65 Etm
Mädchenhemden 70 Etm lang 90
Mädcehenhemden 75 Ctm lang
Mädechenhemden 80 Ctm lang
Mädchenhemdenm 90 Etm lang
Mädchenhemden 100 Ctm lang

lang 40 5
lang 50 5
lang 60
lang 70
lang 80

Wir verzinſen jetzt bei uns niedergelegte Gelder mit
40 bei ſechsmonatlicher Kündigung

3400 drei 7390 ein 7

Damenhemden ohne Beſatz 1
Damenhemden mit Beiatz 1 25 5
Damenhemden mit eleg Stickerei 1 50
Damenhemden in neuer Herzform 1 50
Herrenhemden mit u ohne Kragen 1 50
Erstlingshemdenm Ia 30
Erstlingshemden IIa 25
Piqueéjäckehen gerauht 45 9
Piquéjäckechen ungerauht 40 9

20 ohne Kündigung und im Cheque Verkehr

Hallescher Bankverein von
Kulisch Kaempf COo

kleine Steinſtraße 5a

S M a II e
A Kober Leipzigerſtraße 71
Rhein Hof I Etage Rhein Hof
Abzahlungs Geſchäft

erhalten reelle Leute ohne jede Bürgſchaft

auf Oreditmit geringen wöchentlichen oder monatlichen

Abzahlungen
Manufactur und Modewaaren jeder Art

Herren u Knaben Garderobe
fertig und nach Magaß

Damen Confection
als Regenmäntel Paletots Jaquets

Vmhänge ete
Fertige Betten und Federn

Leipziger Strasse 7I
Rheinischer Hot

n ne

Pianinos Plügoel

550 1500 Mark
Pianinos von 255450 MkFlügel 250 1000Gebrauchte Pianofortes 150 250

Abzahlung geſtattet

R Bachrodt ger aggzin
Iſollen ca 80 Stüd fette

pzig Petersſtr 32 I
Dienstag den 18 Juli Nachmittag 4 Uhr

Hammel in Poſten

10 Fabriken O Mancdl Hoflief d Deutſchen Kaiſerin
Hoflief Zeitter WinKelmann Syſtem der berühmten
Fabrik Steinway Raim c Günther Seiler etc von

Mi I von 3 Stück meiſtbietend verkauft werden bei

Marienſtraße 14
S Gebr Pried mann 8 liefert Strobſeile und Schilſſeile billigſt

Zur Prüfung und Begutachtung Kaufmännisch geführter Bücher
empfiehlt sich

rrüt Ha Barfüsserstrasse I2
gerichtl vereidigter kKaufmännischer Sachverständiger und

Bücher Revisor

Knabenhemdenm
Knabenhemden
Knabenhemden
Knabenhemden
Knabenhemden
Knabenhemden
Knabenhemden
Knabenhemden
Knabenhemden
Knabenhemden

45 Ctm
50 Ctm
55 Ctm
60 Ctm
65 Ctm
70 Ctm
75 Ctm
80 Ctm
85 Ctm
90 Ctm

lang 50 9
lang 60
lang 70 9
lang 80 5
lang 90
lang 95
lang 1
lang 1
lang 1

55

Jeder erhält
Credit auf

wöchentl oder
monatliche

Abzahlung

Größte Auswahl
von

Herren
Damen

Kinder
Garderobe

fertig u nach Maaß

Möbel jeder Art
Pert Betten

Ganze
Aussteuern
Bedeut Lager von

Manufactur

waaren
Wäsehe Ilüte

Sehbirme

Dhren etc

Alles Alles
auf

Abzahlung
I

Lichtenthal
gr Märkerſt 13

39020600
Ich bin auf drei Wochen

Verreist die Herren DDr Me
kus Pott Küssner und

S

r W n

S e ä T
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gt

h h
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Lederwaaren
a Billig Modern

Atelierfär

künstliche Zähne
Plombirungen etc

Zahnreinigangs Apparat
Putzar Poststr 12 II
Sprechst 1 Uhr u 5 Ubr
für Unbemittelte v 10 Uhr

unentgeltlieh

Schwenke Assistenzarzt in eDiakonissenhause werden die Tanz Unterricht
Güte haben mich zu vertreten

Sanitätsrath Dr Wilke
Meine Wohnung befindet ſich

Hermannſtraße 3 III
Frau Sprung Hebamme

3ut Ernte

Aken a/E Julius Müller kaufen

nach einer leicht fasslichen Methode jeder
Sonntag u Donnerstag im Concert Haus
Honorar mässig Anmeld das u Kuhg 5,I

NB PErtheile auch Privatunterricht zu
Ad Fröhe

Neues Sopha und Bettſtelle mit
Matratze billig zu verkaufen bei

Zehbe Leipzigerſtraße 16
Sophas mit reinwoll Damaſt

Bezug ſind für 14 Thlr zu ver
Schulgaſſe 2a

jeder Abendzeit

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Kaiser Wilhelms Halle
Donnerstags und Sonntags lehre jedem

Schüler in 6 7 Stunden ſämmtliche Tänze
Der Unterricht wird nach der allerneueſten
auf praktiſche Erfahrungen gegründeten
Methode ertheilt

A Hardegen Klausthorfſtr 7 II

Meinen Bekannten die Mittheilung
daß ſich die in geſtriger Nummer an
noncirte Verlobung nicht auf meine
Tochter Eliſe bezteht

HRess Stations Vorſteher
Corbetha

Familien Nachrichten
Statt beſonderer Meldung

Die Verlobung meiner jüngſten
Tochter Kernbardine mit Herrn
Kaufmann Benny Rosenberg
Dresden beehre mich ergebenſt anzu
zeigen Wwe Charlotte Jüdel

geb Sommerfeld

BRernhardine Jüädel
Benny Rosenberg

Verlobte
Halle aS Dresden

Die Verlobung meiner Tochter Rlise
mit Herrn Oscar Hüthel in Merſe
burg zeige ich auf dieſem Wege allen
Verwandten und Freunden hiermit er
gebenſt an

Niederclobicau den 13 Juii 1882
Wittwe Friedrich geb Artus

Als Verlobte empfehlen ſiElise r
Oscar Hüthel

Niederclobicau Merſeburg
Heute Abend wurden wir durch die

Geburt eines munteren Jungen hoch
erfreut

Dom Rombino bei Jnowrazlaw
den 13 Juli 1882

Hugo Schröter und Frau
Durch die heute erfolgte glückliche

Geburt eines munteren Mädchens
wurden hocherfreut

Halle a/S den 14 Juli 1882
Halſpap und Frau

Amalie geb Klener
Allen Verwandten und Bekannten die

traurige Nachricht daß heute Morgen
meine liebe Frau unſere gute Mutter
nach kurzem Krankenlager in dem Herrn
entſchlafen iſt Die Beerdigung findet
Montag Nachmittag 3 Uo r ſtatt

Meisdorf aHarz den 14 Juli 1882
Kantor E Heine und Söhne

Für den Jnſeratentheil verantwortt W König in Halle gruig
Mit Beilagen

e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1882


